
Abend der Stille
Wochenausklang in Harscheid
in der neuen Evangelischen Kirche

Freitag, 08. Mai 2026, 18.00 Uhr

	 Musik zur Einstimmung
	 Gemeinsame Eingangsworte: 

Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

	 Lied „Du, wenn ich nicht mehr weiter weiß“ (1-2)
	 Gemeinsames Gebet (siehe unten)
	 Zeit der Stille
	 Lied „Manchmal in den Nächten“ 
	 Lesung Bibeltext (siehe unten)
	 Zeit der Stille

	 Moderiertes Gespräch
	 Lied „Das Leben wird oft trübe“ 
	 Gebetsgemeinschaft mit Zeiten der Stille
	 Vaterunser
	 Lied „Herr, hör mein Gebet“ 
	 Gemeinsame Segensbitte: 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse 
sein Angesicht leuchten über uns und sei uns  
gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns 
und gebe uns Frieden. Amen.

	 Musik zum Ausklang

Gemeinsames Gebet: aus Psalm 5
2	 Höre doch auf das, was ich sage, HERR! Nimm 

doch mein Seufzen wahr!
3	 Achte doch auf meinen Hilferuf, mein König und 

mein Gott, denn zu dir bete ich!
4	 HERR, am Morgen hörst du meine Stimme. Am 

Morgen richte ich mich auf dich aus und halte 
Ausschau nach dir. 

6	 Die Selbstherrlichen können nicht bestehen vor 
deinen Augen. Du hasst alle, die Frevelhaftes tun.

8	 Doch ich trete ein in dein Haus durch deine 
große Freundlichkeit. Ich werde beten vor deinem 
heiligen Tempel, voller Ehrfurcht vor dir.

Lesung: Lukas 11, 5-13
5	 Und er sprach zu ihnen: Wer unter euch hat einen 

Freund und ginge zu ihm um Mitternacht und 
spräche zu ihm: Lieber Freund, leih mir drei Brote;

6	 denn mein Freund ist zu mir gekommen auf der 
Reise, und ich habe nichts, was ich ihm vorsetzen 
kann,

7	 und der drinnen würde antworten und sprechen: 
Mach mir keine Unruhe! Die Tür ist schon 
zugeschlossen und meine Kinder und ich liegen 
schon zu Bett; ich kann nicht aufstehen und dir 
etwas geben.

8	 Ich sage euch: Und wenn er schon nicht aufsteht 
und ihm etwas gibt, weil er sein Freund ist, 
so wird er doch wegen seines unverschämten 
Drängens aufstehen und ihm geben, so viel er 
bedarf.

9	 Und ich sage euch auch: Bittet, so wird euch 
gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, 
so wird euch aufgetan.

10	Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da 
sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird 
aufgetan. 

11	Wo bittet unter euch ein Sohn den Vater um 
einen Fisch, und der gibt ihm statt des Fisches 
eine Schlange? 

12	Oder gibt ihm, wenn er um ein Ei bittet, einen 
Skorpion? 

13	Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern 
gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird der 
Vater im Himmel den Heiligen Geist geben denen, 
die ihn bitten!


